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Rauri s 

H. MEIXNER (UnivePsität SalzbuPg3 Institut fUP MinePa logie 
und PetPogPaphie) 

Zusammenfa ssung : 

Mit der " Raur i s "  lernen wir e ines der landschaft l ich großart igsten Täler im 

Nordabschnitt der Hohen Tauern , von der o sta l pinen Grauwackenzone (paläozo­

i sche Ba s i s  der Kalkalpe n )  im Norden , dur ch die gan ze S·�hi e ferhü l l e  bi s in 

den Zentra lgne i s  { Pe n n i n ikum) kennen . A ltbekannt sind im 'l'a l sch l uß die einst 

ergiebigen Tauerngol d-Lager stätten in der Go ldherqgruppe . S e i t  übe r 1 00  Jah­

ren s i nd Funde von alpinen Kluftminera len ( G r i e swie sa J  pe , Ritt(•rka r u sw . ) 

daraus berühmt und erst neuerdings kamen a l s  l e icht zugäng l iche Minera l fund­

stätten - vorwiegend für Sammler von Mieremounts - die in Bergsturzblockwerk 

l iegenden Plattengne is- " Brüche " dazu . Innerhalb weniger Jahre sind sie , be­

dingt durch die guten Aufschlußverhältni s se , infolge der Plattengewi nnung zu 

e inem ganz wundervollen Sammelgebiet mit gegenwärtig gegen 40 Mineral arten 

geworden . Nie ist a l l e s  zu f inden . Es bedurfte einer j ahrzehntelangen Beob­

achtung und Sammeltätigkeit meines Mitarbeiters ,  Ober stlt . Th . FISCHER ( Z e l l  

a . See ) , um dieses große Material zu sammenzubr ingen . 

Selbstverständl ich soll bei Einze lbesuchen , wie bei Exkur sionen die Er laubn i s  

d e r  Be sitzer zum Betreten der Brüche und zum Sammeln e ingeholt werden ! 

Die Goldbe rggruppe der Hohen Tauern mit den Hauptgipfeln Hocharn ( 3 254  m) , 

Raurise r Sonnblick ( 3 1 05 m) , Goldbergspitze ( 3 07 2  m ) , Herzog E rnst ( 2983 m) 
und Schareck ( 3 12 2  m) wird gegen Norden durch das HUttwinkltal bis Wö rth, 

ab hier , wo auch das Seidlwinkltal zustößt, Rauristal genannt, bis Taxenbach 

ins Salzachtal entwässert. Das Zentrum des Tales ist die Ortschaft Rauris mit 

beachtenswerten mittelalterlichen und f rühneuzeitlichen Bauwerken aus der 

Glanzzeit des Tauerngoldbergbaues. Zu empfehlen ist ein Besuch des Rauriser­

Tal-Museums . Ein alter Handelsweg führte von Heiligenblut über das Hochtor 

( 2505 m )  durch das Rauriser Seidlwinkltal herab nach Wörth, weiter über Rauris 

nach Taxenbach zur Salzach . Der Talkessel von Kolm Saigu rn im inner sten Hütt­

winklta l ist d i e  Basis des einstigen Goldbergbaues an. der No rdseite dieses 

Goldbergbaugebietes . Kartenunterlagen sind dem Schrifttumverzeichnis angefügt . 

Geologische Unterlagen liefern uns die 1: 5 0. 000 Kartenblätter 1 1Ungebung von 

Gastein1 1  und 1 1Sonnbl ickgruppe1 1  von Ch . EXNER ( 1 957 und 1 964) sowie - ebenfalls 

aus neuer Zeit - die Veröffentlic hungen von G. FRASL ( 1 958), G . FRASL  und W . FRANK 

( 19 64 und 1 966) . 
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M i t  Taxenbach (685  m SH )  i m  Salzachta l verlassen w i r d i e ostalp i ne G rau­

wackenzone, d i e d i e Ba s i s der Ka l kalpen b i ldet und du rchqueren nach Süden 

d i e  ganze Sch i eferhülle (= Bündner Sch i efer) de� Penn i n i kums, zun5c h st d i e 

K i tzlochklamm m i t  den i n  großen Ste i nbrüchen au fgeschlossenen , j u rass i schen 

Klammkalken 1 ) , dann nachtr i ad i schen kalka rmen b i s  -f re i en Schwarzphyll i t  

(Raur i ser  Phyll i t) ,  m i t gelegent l i chen E i n l agerungen von G rüngeste i nszügen 

und Kalkphyll i ten, durch Raur i s  (948 m SH) - Wö rth ( 957 m SH), an Bucheben 

( 1 1 43 m SH) vorbe i zum Bodenhaus ( 1 2 36 m)  b i s  Kolm Sa i gurn (1598 m) als Fah r­

straße, dann b i s  Neubau ( 2 1 7 5 m) auf e i nem Wanderste i g .  I m  Tale selbst sehen 

w i r  an Wörth tale i nwärts von den anstehenden Geste i nen n i cht allzuv i el, h i er 

herrschen Schuttmater i al (abgerutschte Geste i nsmassen, Bergsturzblockwerk) 

sow i e  Mo ränen . Doch d i e  Se i teng räben schl i eßen den Untergrund gut auf, i h re 

Bäche br i ngen i hn herab . 

Zw i schen Kolm Sa i gurn b i s  Neubau fo l gt d i e  basale Sch i eferhülle m i t  Para ­

gne i sen, G I  i mmersch i efern , Quarz i ten und G rünsch i efe rn . M i t  Neubau i st abe r 

der überlagernde Zentra l g ran i t  ( 1 1 Neubaugne i s1 1) erre i cht .  Kolm Sa i gurn i n  der 

i nnersten Raur i s  war also das Zentrum des G o  1 d a b b a u e s an der 

Nordse i te des Hohen Goldbergs m i t  der Hohe Goldberg - Ganggruppe, w i e  es d i e 

h i er te i lwe i se w i eder abgedruckte Ube rs i c htskarte (Abb . 1) von F. FLORENTIN 

( 1 953 , S .  1 1 4) ze i gt .  B . DAMM und W . SIMON ( 1 966) verfaßten für das Salzburg­

Heft der VFMG e i ne e i ndrucksvolle Beschre i bung des Goldbergbaues i n  den Tau­

ern, i nsbesonders aus dem Raur i ser Tal , w i e  auch R. F . ERTL ( 1959, 1 9 64, 1 968-69 

und i nsbesondere 1 975) d i e  Gesch i chte des Tauerngoldes zusammengefaSt hat . 

Wertvoll, doch  schwer zugängl i ch ,  s i nd e i n i ge selten z i t i erte Art i kelser i en 

über unseren Goldbergbau von F . FLORENT I N  (1 937, 1 945, 1 95 1  und 1 953) i m  Bad­

gaste i ne r  Badeblatt. Es muß le i der hervorgehoben werden, daß es über d i e  Gold­

lagerstätten der Hohen Tauern und ganz besonders d i e  der Raur i s ,  ke i nerl e i  

moderne, m i neralog i sch-lagerstättenkundl i e he und erzm i kroskop i sche Bearbe i ­

tungen g i bt. Das Standardwerk i st und ble i bt d i e  großart i ge Monograph i e  von 
V 

F . POSEPNY aus den Jahren 1 879/ 1 88 01 Angaben über M i nerale aus den Erzlager-

stätten f i nden s i ch i n  den Zusammenfassungen über das Raur i stal , w i e  F . BER­

WERTH und F . WACHTER ( 1898), F . WACHTER ( 1 899), R . ERTL ( 1959 und 1 965-1967) 

und L. FRUTH ( 1 975), besonders i n  R . ERTL ( 1969). 

1) Es soll hier aber darauf aufmerksam gemacht werden , daß in den benachbar­
ten Klammkalken im Gasteintal nach F . BECKE ( 1 902 ) 6 b i s  8 cm große Kal z it-xx 
in Skalenoedern vorgekommen sind . Rie sige Ka lz it-xx in gle icher geologischer 
Stellung hat der Kalz itbergbau Stegenwacht im Großarltal nach 1 94 5  gel iefert 
( Be lege im Haus der Natu r ,  Salzburg , und im Landesmuseum für Kärnten in 

Klagenfurt )  • 
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Ubersichtskarte der Go l dl agerstätten 

aus : F . FLORENTIN : " Die letzte Betriebsperiode des 
Gasteiner und Rauri ser Goldbergbaues 1 938 bis 1 95 4 "  
Bad Ga steiner Badeblatt 1 3  ( 1 96 3 ) , S .  1 1 4 .  

Die Kreise und Z i ffern. beze ichnen die Schmelzplätze .  Zusätzl ich 

sind die Plattengnei s - " Brüche " eingetragen : x 1 = Egger ; x 2 = 
Biechl ; x 3 = Deisl ; x 4 = Kai serer und x 5 = Lohning . 
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Dem Goldbergbau, i nsbesondere den Vortriebsarbe i ten wäh rend des Zwe i ten 

Weltkr i eges , verdankt die Rauris eine leider derze i t  n i cht genutzte, neue 

Verkehrsverbindung zw i schen dem Gaste i n- und dem Rau r i st a l . Begonnen wurde 

der Naßfelderstollen (= l mhof-Un t e r bau , vgl. F . FLORENT IN ( 1 95 1  a ,  S .  3 34 b ) 
als Unterbau in der S i gl itz schon i m  Jahre 1 9 1 2  durch K .  I MHOF. Bei der 

Betriebse i nstellung im Jahre 1 9 27 war bere i ts e i ne Länge von 2 2 00 m erreicht . 

1 938 wurde der Betrieb w i eder aufgenommen und es gelang unter großen kriegs­

bedingten Schwierigkeiten, i m  Jänner 1 945 noch den Durchschlag nach Kolm 

Saigurn in die Rauris mit insgesamt 4, 9 km fertigzustellen . Ab 1947 war der 

Stollen für einige Jahre für den Fremdenverkehr freigegeben . Mit elektri­

schem Antrieb konnte man in etwa 3 0  M i nuten ins Nachbartal gelangen, was ins­

besondere der Rauris im Winter sehr zustatten gekommen ist. 

Die zweite Besonderheit des Rauristales sind viele altberühmte Fundstellen 

von a 1 p i n e n K I u f t m i n e r a 1 e n in Zentralgneis und Schiefer­

hülle . Bedeutende Funde von großen Bergkristallen (sch6ne Belege im 1 1Haus der 

Natur1 1 in Salzburg) und Rauchquarz, Feldspäte, die bekannten Titanminerale 

(Rutil, Anatas, Brookit, Sphen) und als gr6ßte Seltenheit Funde des Be-Mine­

rales E u  k I a s sollen hier hervorgehoben werden . Zusammenfassungen über 

diesen Mineralreichtum lieferten F . BERWERTH und F . WACHTER ( 18 98), F . WACHTER 

( 18 9 9), R . ERTL ( 1 95 9  b, 1 965-1 967), H . WEN INGER ( 1 97 4), A. STRASSER ( 1 975, B 35-

B 37) und L . FRUTH ( 1 975, S .  74-8 9). 

Von Fundorten werden besonders Ritterkar, Grieswiesalm, Krumeltal u . a. genannt. 

Schon um die Jahrhundertwende, zu Zeiten der Gründung der 1 1Wiener Mineralogi­

schen Gesellschaft1 1 (heute: 1 1Österreich i sche Mineralogische Gesellschaft1 1) 
waren einheimische Sammler hier tätig, � . a .  der Gastwirt und Krämer Josef 

PFE IFFENBERGER in W6rth bei Rauris. Er bel i eferte die Forscher am Hofmuseum 

( heute : Naturhistorisches Museum in Wien) und der Wiener Universität, vgl . die 

Ver6ffentlichungen von F . BERWERTH und F. WACHTER, und auch mit der Entdeckung 

des Euklas in der Rauris hat er zu tun gehabt. Eine damals von der Wiener Mine­

ralogischen Gesellschaft herausgegebene 1 1Adressenliste von mineralkundigen 

Führern, Sammlern, Händlern und Besitzern von Mineraliensammlungen , die den 

Tauschverkehr pf l egen1 1 führt ihn, den 1 1Kartheuser Wirt in W6rth1 1 als Händler 

an . Aus den Anfängen dieses Jahrhunderts (hier verkleinert abgedruckt, vgl. 

S .  35) stammt Josef PFE IFFENBERGERs Rauriser Mineralverzeichnis . 

Auch R . ERTL ( 1965 . 1 967, S .  85) hebt die Bedeutung von Vater und Sohn PFE IFFEN­

BERGER durch Jahrzehnte zur mineralogischen Erforschung der Rauris hervor . 
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Verzeichnis 
... 

Minoration das Ranrisar Tbalas 
-

josef Pfeltrenberger • 
... 

I lle,PJ7dall . . . . . • . . . . • ···--·-·--
1 Citrin . . . . . . • . . . . • • • •  ···--········ 
3 Kalbpatla . . . . . • . . .  

4 AruoHI& . • . • . . . . .  

6 Prelml& . . • . . • •  

fl 8Uibl& . . . . . . . . . . . . . ......... .............. . 
7 Healaodl& . . . . • . • . • • • . . ..................... . 
8 l'lnupatla . • • . . • • • . . .......... -.......... . 
9 GJPt . . . . . . . . . . . . . . ... . .. . ............. . 

10 Tafelapatla . . . . . . . . • . • • , ............ -........ . 
11 Elaenen . . . . . . . . . • . • ........... _ .. __ 
lt Kapforen . • . . . . . • . . ..................... . 
13 SUwefeiUea . . . . . . • ..  .................. _ 
14 lllelen . . • . . . . . . . . ................... .. 
15 SUberen . . . . . • . • . . • . ............. _ ........ . 
18 Golden • • . • . • . • . • . . • . ...... _ .. __ __ 
17 Turmalin • . . • . . . • . . . . . --·--
18 &lpldolltla . . . . • • • • • . . • • -------
1!1 Botll . . . . . . . . . . . . . . . ............ __ _ 
to aapetelsellen . • • . • • . . . • . ......................... .. 

11 Tltuel10aen . . . . . . . . . . . .. _ ............... _ 
II 8plae11 crtln . . . . . . . • . ............. �---
18 8pb .. braoa . .. ... ............... . 
14 .hatM nlll . . . . • . . • . ....... .. 

16 .laatu blaa . • . . . . • . . • . .. .......... ... ....... .. 

26 Aaatu roUa . • • • • • . ........... -... -
17 .laatM aclawan . . • . . • . . . . ........ __ 
118 .&,.uc . . . . . . . . . . . . . . .......... __ 
111 .llbll . . • • • . • • • • • . . • ......... -........ 
ao .ldalar . . . . . . . . . . . . • . .... __ _ 
81 Perlkilo . . •  : . . . . . . . . . . .... --- . 
•• Zolal& . • • • • • • • • • • . . . . ...... __ ... _ 

Abb. 2: Verzeichnis der Mine ralien aus dem Rau ristal 
von J. PFE IFFENBERGER 

Für alle d i ese Fundstellen muß jedoch festgehalten werden, daß sie meist 

hochalpin und schwer zugänglich sind und einmal aufgefunden, dann bald aus­

geräumt sind. 

Etwas gänzlich Neues ers tand fü r d i e  Rau ris nach dem Zweiten Weltkrieg mit 

den Plattengneis-1 18 r ü c h e n1 1 zwischen Bucheben und Bodenhaus (vgl . Abb. l ) . 

A . K IESL INGER (1 964, S .  7 4/75) beschrieb sie als plattige Quarzite, doch sind 

oft ein höherer Feldspatgehalt und lagige pegmatoide Einschaltungen nicht zu 

übersehen . Diese 1 1 Brtlche1 1 bauen nicht am anstehenden Gestein, sondern aus­

schließlich in Be rgstu rzmassen eines Talzuschubs nach kubikmeter- bis haus­

großen, gut plattig spaltbaren Blöcken. Sie sind deshalb mit ihren großen 
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Abfallhalden i deale, we i träum i ge Sammelgeb i ete, w i e  s i e  sonst für "alp i ne 

Kluftm i nerale" kaum wo zur Verfügung stehen . D i e  Muttergeste i ne gehören der 

von G. FRASL { 1 958) def i n i erten "Wustkogelser i e" an, m i t  permotr i ad i schen 

Quarz i ten, häuf i g  Pheng i t  fUhrenden Arkosegne i sen und Gl i mmersch i efern . S i e  

entstammen h i er, w i e  auch Ch . EXNERs Karten ze i gen, dem Ostabhang des R i t­

terkopfes . E i n i ge cm d i cke b i s  höchstens 1/2 m starke pegmato i de Lagen und 

h8chstens cm d i cke, z . T. offene Kluftfüllungen verlaufen me i st s-parallel 

i n  den Plattengeste i nen. Es handelt s i ch wohl um B i ldungen, d i e  m i t  und i m  

Anschluß an d i e  alp i ne Metamorphose {Tauernkr i stall i sat ion) entstanden 

s i nd, m i t  Kr i stallen, d i e  von Bruchte i len e i nes M i ll i meters ab, nur selten 

d i e  Zent i mete rgr5ße überschre i ten . I nsgesamt also i deale Fundstellen für 

schöne und seltene M i nerale i m  M i cromount-Format . 

H i er s i nd ,  solange d i e  Plattengeste i ne aus den Bergstürzen gewonnen werden, 

i n  mehreren Brüchen (benannt nach den Bes i tzern: LOHNING , KAISERER, DE I SL, 

EGGER, BIECHL) j ahraus, j ahre i n  ergieb i ge Sammelstellen, allerd i ngs nur 

für erfahrene , gew i egte Sammler . Ein i gen , an der Sp i tze Oberstlt . Th. 

FISCHER (Zell am See) alle i n  i st es zu danken, daß i nfolge e i ner jahrzehnte­

langen Beobachtung und Besammlung e i ne solche Fülle von Seltenhe i ten zusam­

mengekommen i st. 

Der gelbl i che Hellgl i mmer i n  den Geste i nen i s t wahrsche i nl i ch zum P h e n ­

g i t zu stellen . D i e  besonderen M i nerale i n  den "Brüchen• • gehören entweder 

den pegmato i den E i nschüben oder den schmalen, ebenfalls me i st s-parallelen, 

z . T .  offenen KluftfUllungen an . Der I nhalt der letzteren entspr i cht nach 

Art und Ausb i ldung unseren "alp i nen Kluftm i neralen". 

Zum pegmato i den Bestand gehören : T u r m a 1 i n {Schörl) i n  schwarzen 

Stengeln und Nadeln ; hell gelbbrauner T i t a n  i t-xx { über 1 cm, Br i ef­

umschlagform) , B i o  t i t, gelegentlich b i s  mehrere cm große , schwarze, 

. oft stark zerfressen w i rkende, tafel i ge A 1 1 a n  i t (Orth i t) -xx ; e i n  b i s­

her e i nmal i ger Fund e i nes 5 x 9 x 1 2  mm großen, grUnl i ch gefärbten Kr i stalls 

von G a d o 1 i n i t, Nester von A n k e r t und blättr i gem H ä m a -

t t, we i terh i n  recht spärl i ch d i e  Erze B e i g 1 a n z z i n k 

b e n d e {b i s  cm große, spargelgrüne Partien), K u p f e r k i e s, 

B 0 r n t '  M a g n e t k e s und p Y r i t .  Ox i dat i onsb i ldungen 

danach s i nd L i m o n i t, ged . S c h w e f e 1 -xx, C e r u s s i t, 
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f e n t -xx ( i n zwe i versch i edenen Ausb i ldungen), 

t-xx und v i e l  le i ch t  auch Hydroz i nkit und Hem i -

l n  den KlUften f i nden w i r  Q u a  r z-xx (Bergk r i stall und Rauchquarz) me i st 

kle i n, recht selten mehrere cm groß ;  d i e  Feldspäte A d u a r und A 1 -

b i t ble i ben kle i n  und unsche i nba r. M u s k o v i t-xx , P h e n g i t 

und e i n C h 1 o r i t, A n k e r i t- und K a z i t-xx . Beachtl i cher 

s i nd oft fe i nnadel i ge, t i ef rot du rchsche i nende T u r m  a 1 i n-xx, tafe­

l i ge H ä m a t i t -xx (auch tlber 1 cm groß, m i tunte r als 1 1E i senrosen1 1), 

w i nz i ge M a g n e t  t-xx (durchau s n i cht s i chergestellt i st Ilmen i t). 

W i cht i g  s i nd dagegen d i e M i nerale der 1 1alp i nen T i tanforma t i on1 1 R u  t i 1 

(fe i ne rote Nadeln b i s blonde Härchen, auch 1 1Sagen i e •), A n  a t a s- und 

B r o o k i t-xx i m  M i ll i meterbere i ch und T i  t a n  i t (Sphen, selten 

oder  v i el kle i ner). A p a t i t-xx, glasklar und flächenre i ch, doch nur un­

ter 1 .mm. B a r y t  i n  we i ßen und rötl i chen Part i en. N i cht zu den alp i nen 

Klu ftfüllungen gehö rt  e i ne we i ße, woll i g  w i rkende Substanz, d i e  s i ch als 

Kalz i t i n  der 1 1L u b 1 i n i t 1 1-Au sb i ldung erw i esen hat ; auch Kalks i nter 

kommen als j unge B i ldungen aus kalkre i chen Wäs sern vor . 

R i cht i g  bertlhmt für Spez i al i s ten wu rden d i e  Klüf te i n  unseren Plattengne i sen 

aber erst  durch d i e  Entdeckung von M i neralen m i t  Seltenen Erden und m i t  Be­

ryll i um .  D i e  ersteren s i nd wohl auf den stark angegr i ffenen A 1 1 a n  i t 

(Or th i t )  de r pegma t o i den Phase zu rückzu fUhren. Me i st s i nd auch diese B i l­

dungen nu r sehr kle i n, doch ausnahmswe i se wu rden s i e  auch i n  Größen von wen i ­

gen M i ll i metern b i s gegen 1 Zent i meter gefunden . Öfters handelt es s i ch um 

X e n o t m- und M o n a z i t-xx, sow i e  seltener S y n c h i s i t und 

A e s c h y n i t .  

Während i m  pegmato i den Bere i ch h i er b i sher erst  e i nmal i g  

nachgew i esen werden konnte, enthalten d i e alp i nen Klüfte 

gne i sen beachtl i ch nette, fre i e  Kr i s talle von B e  r y 1 

b i s  gegen 1 cm lang) , wen i ge mm große P h e n a k t-xx 

G a d 0 1 
( ! )  i n  den 

(dünne 

und b i s 

i n i t 

Platten-

Pr i smen 

über 1 cm 

große, fa rblose Tafeln von B e  r t r a n  d i t .  · v i elle i cht  krönt h i er auch 

e i nmal i m  Bere i ch der klass i schen alp i nen E u k a s - Entdeckungen e i n  

Fund von Euklas d i e  Suche nach seltenen M i neralen ! 

Alle d i ese rund 40 M i neralarten s i nd i n  etwa 15 Jahren du rch i ntens i ve Beob­

achtung gefunden worden und zu r Bes t i mmung wa ren m i t  oft w i nz i gen Mater i al-
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mengen schw i erige Untersuchungen erforderlich . Der Sammler möge bedenken : 

es g i bt hier ke i ne großen Klüfte zum Ausräumen , fast n i e  ist v i el zu f i n­

den, ein paar nette Belege und bloß hie und da e i n  Haupttreffer können er­

wartet werden ! 

Nach Abschluß d i eser Zusammenstellung erschien d i e re i ch farb i g  bebilderte 

Arbeit von Th . F ISCHER (1 977) über 1 1D i e  M i neralien der Rauriser Plattengneis­

brüche1 1 ,  auf die h i er nachdrückl i ch verw i esen sei . 

L ITERATURNACHWE IS 

BECKE, F. (1 881 ) :  

"Euklas aus den A lpen ". 
Tscherm. Min. Petr. Mitt . ,  N. F. 4, 1 4 7  - 1 53 .  

BECKE, F .  (1 902) : 

"Calcit vom oberen Kla:rrmtunnel an der Strecke Schü.la:t'zach­
St . Veit - Gaatein ". 
TMPM 21,  460. 

BERwgRTH, Fr. und WACHTER, F. (1 898) : 

"Minera logisches und Geologisches aus der Umgebung des 
SonnbZick. I. Die Minerale der Rauris ". 
7 .  Jahresbericht d. Sonnblick-Vereins f. d. J. 1 898, 1 2  - 39. 

DAMM, B.  und SIMON, W. (1 966) : 

"Das Tauerngold". 
Der Aufschluß, 1 5 .  Sh. d. VFMG, Heidelberg, 98 - 1 1 9 .  

ERTL, R. , (1 959 a) : 

"Fahrt zu den Rauriser Go Zdbergen ". 
Der Aufschluß 1 0, 281 - 1 85 .  

ERTL, R .  (1 959 b) : 

ERTL, R. (1 964 ) : 

"Mineral-vorkommen im RauristaZ, Salzburg". 
Der AufschZuJ3 1 0, 31 3 - 316.  

"3000 Jahre Tauerngo ldbergbau ". 
Der Aufsch Zuß 1 5, 373 - 381 . 

ERTL, R. (1 965-1 967) : 

"Gold und edle Steine aus dem RauristaZ I. " 
63. - 65. JahPesber. d. Sonnblick-Ver. f. d. Jahre 1 965 
bis 1 967, 83 - 1 03. 
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ERTL� R. � (1 968-1 969) : 

"Desgl .  II. " 
66. - 6 7 .  Jahresbet•. d. Sonnb lick-Ver>. � 54 - 6 7 .  

ERTL� R. � ( 1 969) : 

"Die Miner>a lien der> Er>z lager>stätten des SonnbZicl<massivs ". 
Der> Lar>inthin 61 � 1 30 - 1 36 .  

ERTL� R .  ( 1 9 75) : 

"Die Geschichte des Tauer>ngoldes ". 
Ver>öff. d. Natur>hist. MUs . � N. F. 1 0� 1 9 75� 5 - 21 . 

EKNER� Ch. (1 957) : 

"Er>Läuter>ungen zur> geo logischen Kar>te der> Umgebung von 
Gastein ". 
Geo l . BA Wien� 1 68 S. und Kar>te 1 : 50. 000. 

EKNER� Ch. ( 1 964 ) : 

"Er>läuterungen zur> Geo Logischen Kar>te der> Sonnb lickgr>uppe ". 
Geo l . BA Wien� 1 70 S. und Kar>te 1 : 50. 000. 

FISCHER� Th. (1 977) : 

"Die Miner>a lien der> Raur>iser> PLattengneisbl'ÜChe ". 
Lapis� 2/7 MUnchen� 19 - 23.  

FLORENTIN� F.  (1 937) : 

"Der> Go ldber>gbau der> Hohen Tauer>n ". 
Badgasteiner> Badeblatt, Badgastein� Nr>. 7� S. 41 - 43, 
For>ts . Nr>. 8, S 47 - 48� 2. For>ts. Nr. 9� S. 53 - 54� 
3 .  Forts.  und Sch luß Nr. 1 0� S. 59 - 60. 

FLORENTIN, F. ( 1 948) : 

"Auf den Spur>en des al ten Go ldbergbaues am Radhausberg ". 
Badgasteiner> Badeblatt Nr>. 34, S. 271  - 2 73; 1 . For>ts . Nr>. 35, 
S. 281 - 283; Sch luß Nr. 36, S. 291 - 294 . 

FLORENTIN, F. (1951 ) :  

"Der Naßfe lder>stoUen ". 
Badgasteiner> Badeb latt 1 1 ,  Tei l I Nr. 33, S.  JJ3 - 335 " 
Tei L  II Nr>. 34, 347 - 348 . 

FLORENTIN, F. (1 953) : 

"D1:e letzte Betr>iebspe'riode des Gasteiner> und Raur>iser Go ld­
ber>gbaues 1 938 bis 1 945".  
Badgasteiner Badeb latt 1 3, 1 . Teil, Nr. 1 3, 1 1 3 - 1 1 6; 
2 .  Tei l Nr>. 1 4 ,  S. 1 23 - 1 25; 3 .  Teil Nr. 1 5, S. 1 35 - 1 38 .  

FRASL, G .  (1 958) : 

"Zur> Serieng liederung der> Schieferha Ue in den mitt le:r>en 
Hohen Tauer>n ". 
Jb. Geo l . BA 1 01 ,  Wien, 323 - 472.  
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FRASL� G .  und FRANK, W. (1 964) : 

"Mitt lere Hohe Tauern ". 
Mitt. Geo l . Ges .  Wien 5 ?� 1 ?  - 31 . 

FRASL� G. und FRANK� W. (1 966) : 

"Einführung in die Geo logie und Petrographie des Pennini­
kwns im Tauernfenster ". 
Der Aufschluß 1 5, Sh . �  30 - 58 . 

FRUTH, L. (1 9?5) : 

"Minera lfundste Uen 1 .  Tiro l� Sa lzburg und Südtiro l " .  
München-Innsbruck, Weise-VGr lag, 20? S .  

KIESLINGER, A .  ( 1 964) : 

"Die nut:.-:baren Gesteine Sa lzburg". 
Mitt . Ges . Sa lzb. Landeskur�e, Erg. Bd. 4� Salzburg� 436 S. 

KIPFER, A. ( 1 9 ?3) : 

"A lpine Mineral-Zerrklüfte mit den seltenen Minera lien 
Gado linit� Aeschynit� Synchisi t� Bastnäsit und Brannerit ". 
Schweiz . Strahler 3, 1 3 3  - 1 53� 1 5 ?  - 1 ?0. 

KIPFER� A. (1 9?5) : 

"Die Lumineszenz von Mineralien mit dem Element Cer ". 
Schweiz . Strahler 3, 1 9 ?5� 3 ?0 - 383 (S. 3 ? ?/378 : Monazit, 
Synchisit� Orthit, sowie neu Aeschynit aus dem Rauriser 
Plattengneis) . 

KOECHLIN, R. (1 886) : 

"Uber ein neues Euklas-Vorkorrunen aus den österr . Tauern ". 
Ann. naturhist . MUs .  1,  Wien, 23 ? - 248. 

KOECHLIN, R. (1 905) : 

"Uber den Ös terreichischen Euklas . Ein Nachtrag". 
TMPM 24, Wien, 329 - 332 . 

MÄRZ, J. (1 9??) : 

"Bertrandit aus Rauris ". 
Der Aufschluß 28, ?4 - ?6. 

MEIXNER, H. ( 1 9 ?1 ) : 

"Zur 'Sa lzburg '-Exkursion der tisterreichischen Mineralo­
gischen Gese llschaft ". 
Der Karinthin 65, 236 - 250 (Grundbestand an Mineralen in 
den Plattenbrüchen) .  

MEIXNER, H. ( 1 9 ?2) : 

"(fber Jarositminerale (alte und neue Vorkommen aus tister­
reich sowie Natrojarosit-xx von Sounion� Griechen land) ". 
Der Karinthin 66, 291 - 29? (Jarosit vom Lohningbruch, Rauris) . 
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MEIXNER, H. (1 976) : 

"Gado linit und a'Yl{iere Bery Uiwrrminera Le aus den PLatten­
gneisbrachen der Rauris (SaLzburg) mit einer zusammen­
fassenden flbersicht Ubera die a Lpinen Beray UiwrrmineraaLe ". 
Der> AufschLuß 2 7, 309 - 31 4 (Beray L L, Phenakit, Gado Linit, 
Beratraandit, ZinkbLende, Cerussit und WU Lfenit aus den 
P�ttenbrUchen) .  

MEIXNER, H. (1 976 b) : 

"Neue MineraaLfunde aus tJsteraraeich XXVI. " 
Carainthia II, 1 66, KLagenjUrat, 1 1  - 42 (S. 28 LubLinit 
aus dem DEISL-PLattenbruch) . 

MEIXNER, H. ( 1 977) : 

"Neue Minem Lfunde aus tister>r>eich XXVII. " 
Carainthia II, 1 67, KLagenfurat, in DI'uck (BLeiglanz, Wulfe­
nit, Sphen, Anatas-xx, Jar>osit-xx, Apatit-xx) . 

NIEDERMAYR, G. , KIRCHNER, E. , KOLLER, F. und VETTERS, W. (1 9?6) : 

"flbera einige neue Mineraalfunde aus den Hohen Taueran". 
Ann. Naturahist . MUs .  Wien 80, 57  - 66 (S. 58/59 Beratraandit 
aus den Plattengneisb'I'Uchen) . 

POSEPNY, F. ( 1 879/80) : 

"Der> Go ldberagbau der Hohen Tauer>n mit besonderaer> Be'I'Ücksich­
tigung des Raur>iser Go Zdberagbaues ". 
Wien 1 8 79, 256 S.  (= Arach. f. praakt. Geol. 1, Wien 1 8 80) . 

STRASSER, A .  ( 1 9 75) : 

"Salzbur>ger> mineraalogisches Taschenbuch". 
Eigenver> Lag, Sa lzburag 1 9? 5  (Mineraa le der> Raur>is B 34 - B 3?) . 

WACHTER, F. (1 899) : 

"Mineraalogisches und Geologisches aus der> Umgebung des Sonn­
blick II". 
B . Jahraesber>. d. Sonnb lick-Vera. f. d. J. 1 899, 35 - 4 9 .  

WENINGER, H .  (1 974) : 

"Die alpinen Kluftminerale der> t:Jster>r>eichischen Ostalpen ". 
Der> Aufschluß 25, Sonderaschrift, Heide lberag, 1 68 S. 

Kar tenunterlagen 

FREYTAG & BERNDT - Touraisten-Wanderakar>te, 1 : 1 00. 000, BLatt Go Zdberag­
Ankoge L-Radstädter> Tauern. 

BUNDESAMT f. EICH- und VERMESSUNGSWESEN - tfstei'l'eichkar>te 1 : 50. 000, 
Blatt 1 54, Rauris .  


